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¥ Brackwede. Sahin und Felix
feilen an einem Lied-Text, bas-
teln an ein paar „fetten rhy-
mes“, Hatice, Yasemin und Ra-
scha proben eine Tanz-Choreo-
grafie, Burak arbeitet an einem
Videoclip für die Myspace-
Seite im Internet. „Och nö –
keine Pause“ protestieren die
Marktschüler, als jemand zum
Essen ruft.

Dass die Klasse 8b so hart und
konzentriert arbeiten kann,
freut Lehrerin Gabriele Tobias:
„Man merkt, dass hier ihr Inte-
ressenbereich gefordert ist.“
Und die Schüler sind in der Tat
ganz bei der Sache. Zu verdan-
ken hat die Klassenlehrerin das
einer außergewöhnlichen Ak-
tion des Welthauses Bielefeld
und dem Engagement der „Sis-
ters“, einer Hip Hop-, Reggae-,
Funk- und Soul-Band, die sich
vor einigen Jahren gegründet
hat.

Die afro-deutschen Künstle-
rinnen setzen sich politisch und
sozial für ihre Umwelt und ihre
Mitmenschen ein, vermitteln Ju-
gendlichen in Workshops wich-
tige Themen, sprechen mit ih-
nen über Rassismus und Aus-
grenzung. „Wir als Sisters wol-

len vor allem Mädchen und ihr
Selbstbewusstsein stärken“, sa-
gen die Sängerinnen Onejiru
und Nikki, die als Vertreterin-
nender Sistersden Schülernspie-
lerisch Werte wie Toleranz und
Respekt gegenüber den Ge-
schlechtern vermitteln.

„Ziel des in Köln entstande-
nenProjekts ist es aberauch, Kul-
tur- und Bildungselemente mit-
einander zu verbinden und so
positive Inhalte zu transportie-
ren“, erklärt Onejiru. Sie gehört
zu den Gründungsmitgliedern
von Sisters, hat zusammen mit
den anderen fünf Frauen (Ma-
madee, Meli, Tamika, Nikki und
Namusoke) unter anderem
schon Workshops in Hamburg
mit der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung sowie in Mailand
und im Senegal mit dem Goe-

the-Institut durchgeführt.
In Bielefeld organisiert das

Welthaus in Kooperation mit
dem Verein Baobab seit Jahren
das Schulkulturprogramm und
vermittelt Künstler, die die The-
menihrerWorkshops mit Unter-
richtseinheiten verbinden. An
der Marktschule steht derzeit
das Thema Südafrika auf dem
Stundenplan.

„Im Wesentlichen wollen wir
die gute Stimmung der Fußball-
weltmeisterschaft nutzen, um
Gemeinsamkeiten und Freund-
schaften zu entdecken und das
Gute im Land zu sehen“, erklärt
Gabriele Tobias, „aber natürlich
werden auch Themen wie Apart-
heid diskutiert.“

Nikkikommt selbstaus Swasi-
land und kann viel zu dem
Thema beitragen. Seit elf Jahren

lebt sie in Deutschland. Onejiru
stammt aus Kenia ist mit 15 Jah-
ren nach Deutschland gekom-
men. Im Workshop steht neben
der Diskussion auch die Produk-
tion eines eigenen Songs und Vi-
deos auf dem Programm.

Ein „Social Media Team“, das
sich aus „Dokumentations-
team“, einem „Journalist in Ac-
tion Team“, einem „Press Photo-
grapher Team“, einem „Song
Clip Team“ und einem „My-
space Team“ zusammensetzt, ist
gerade in ein Brainstorming
über den Bandnamen versun-
ken: „G-Flow-Stars“ wollen die
Marktschüler sich nennen, das
G steht dabei für Generation
und Gemeinschaft.

Gemeinsam mit den Schülern
überlegen Nikki und Onejiru,
worüber sie singen wollen.

Die „Text-Checker“ feilen an
den Reimen. Und eine Tanz-
gruppe, die von der mit den Sis-
ters befreundeten Sängerin, Re-
becca Maas, angeleitet wird,
macht sich warm für den großen
Auftritt. „Es ist eine Aktion mit
vielen Bausteinen“, sagt Ga-
briele Tobias und freut sich, wie
die Schüler hier aus sich raus-
kommen, sich trauen, kreativ zu
sein. Der Moment der Präsenta-
tion beflügelt dann alle noch ein-
mal besonders.

¥ Vom 16. bis 19. September
findet in Dortmund ein Festi-
val für Kinder und Jugendliche
unter dem Titel „See You Ju-
gend.Kultur.Preis.Festival
NRW & Ruhr.2010“ statt.
Mehr als 250 Projekte aus
Deutschland und Europa wer-
den vorgestellt.

Das Projekt „Ar-
tists@School“ der Gesamt-

schule Brackwede ist eingela-
den, sich dort mit den diesjähri-
gen Tanz- und Theaterangebo-
ten zu präsentieren. Im Vor-
feld gibt es einen Publikums-
preis zu gewinnen, für den die
Beiträge ins Internet-Videopor-
tal Youtube gestellt werden.
Ein Film mit Vorführungen
der Tanz- und Theatergruppe
soll hochgeladen werden.

Sister-ActanderMarktschule
Schüler gründen die „G-Flow-Stars“ / Aktion gegen Rassismus

¥ Onejiru, Mamadee,Meli, Ta-
mika, Nikki und Namusoke
sind eine Gruppe aus erwachse-
nen, selbstbewussten, Musike-
rinnen. Einige von ihnen kön-
nen bereits große Erfolge mit
musikalischen Soloprojekten
vorweisen, andere stehen als
Sängerinnen bei Top-Acts wie

Gentleman und Jan Delay auf
der Bühne oder haben Bücher
geschrieben. Vor Kurzem ha-
ben sie ein erstes gemeinsames
Album herausgebracht. Unter
dem Motto „Sisters in Tole-
rance“ bieten sie Workshops
für Schulen und Jugendver-
bände an. (Dok)

VON ROXANA NAUMANN

¥ Gadderbaum. Über eine Un-
terrichtsstunde der besonderen
Art hat sich gestern die Klasse 4a
der Martinschule gefreut. Statt
Kopfrechnen stand eine Frage-
und Antwort-Stunde mit Armi-
nia-Spieler Arne Feick (22) auf
dem Stundenplan. Schüler Lasse
Scharpmann hatte den Besuch
des Abwehrspielers für die
Klasse erzielt: Als Torschützen-

könig der Aktion „Kicken für
den guten Zweck“ des Lions-
Clubs Bielefeld Phoenix hatte er
beim „Leo & Lions Service Day“
die höchste Trefferquote.

Feick setzte sich im Sitzkreis
zu den Viertklässlern und stand
ihnen Rede und Antwort. Dabei
interessierte die Grundschüler,
die fast alle in ihren blau-schwar-
zen Trikots gekommen waren,
nicht nur der Schuldenberg des
DSC.

„Bist Du aufgeregt vor einem
Spiel?“ oder „Wie ist es eigent-
lich, wenn man ein Tor
schießt?“ waren einige der vielen
Fragen, die Mädchen und Jun-
gen Feick stellten.

Bettina Klusmann, Activity-
Beauftragte des Lions-Clubs Bie-
lefeld Phoenix: „Für die Kinder
war Arne Feick ein Star zum An-
fassen“. Den Kicker entließen
die Schüler erst, als jeder sein Au-
togramm bekommen hatte.

¥ Brackwede (bast). Zum 7.
Mal findet in dieser Woche das
Projekt „Artists@School – Biele-
felder Künstler in der Schule“ an
der Gesamtschule Brackwede
statt. 112 Schülerinnen und
Schüler des 6. Jahrgangs sowie
fünf Künstlerinnen und Künst-
ler haben Theater- und Tanzsze-
nen einstudiert, eine Kochshow
vorbereitet, Skulpturen und
Plastiken geschaffen und ein
Gashäuschen bunt bemalt.

Theater, Tanz, Koch- und
Kunstwerke sind am heutigen
Freitag ab 15.30 Uhr bei einer
Abschlussveranstaltung in der
Mensa der Schule an der Marien-
felder Straße zu sehen.

Einige der Werke werden
künftig ins Auge fallen: An der
Marienfelder Straße hat eine
Schülergruppe zusammen mit
dem Maler Wolfgang Waesch
ein Häuschen, in dem sich eine
Gasregelstation der Stadtwerke
befindet, mit lustigen Motiven
bemalt, die auf das dahinter lie-
gende Freibad hinweisen. „Wir
haben schon mehrfach Strom-
häuschen für solche Aktionen
zur Verfügung gestellt und auch
diesmal gerne die Grundierung
unddie Farbenbezahlt“, sagt Ste-
phanie Sitterz vom Schülerfo-
rum der Stadtwerke.

Der Bildhauer Christian
Stiesch schuf mit Schülern eine
Betonskulptur, die im Naturbad
aufgestellt werden soll, mit Ulf

Strippelmann fertigten junge
Künstler Metallplastiken an, mit
denen der Garten des Schulbau-
ernhofes künstlerisch verschö-
nert wird.

Mit Museumskunst befassten
sich Schülerinnen und Schüler,
die zusammen mit Dirk Otter-
stedde die neue Ausstellung in
der Kunsthalle unter die Lupe
nahmen.

Gleich in vier Gruppen ging
es um das Thema „Kochen“. Un-
ter dem Titel „Erinnerungses-
sen“ entwickelten kleine Schau-
spieler mit Indira Heidemann
vom Theaterlabor eine Szenen-
collage.

Ulla Agbetou von „Dansart“
studierte mit ihren Schützlingen
eine Tanzperformance zum
Thema „Essen und Kochen“ ein.
Günter Küppers und seine
Gruppe befassten sich mit „Ko-
chen und Genießen“, und mit
Elisabeth Lasche illustrierten
Schülerinnen und Schüler die
Rezepte der Kochgruppe.

Für die Leitung des gesamten
Projektes zeichnete wieder Elisa-
beth Bartels verantwortlich.
Möglich wurden die Aktionen
durch Spenden der Bielefelder
Bürgerstiftung, der Sparkasse
Bielefeld, der Stadtwerke, der
BBF, des Fördervereins der Ge-
samtschule sowie des Biohofs
Bobbert und von Gut Wilhelms-
dorf, die Lebensmittel bereitstell-
ten.

ZumFestival eingeladen

FeilenanihrerChoreographie: (v.l.) Rascha Samo (16), Yasemin Demiray (14), Hatice Sahin (15) aus der Marktschule. FOTO: DOREEN KOSCHNICK

Musikerinnen

EinFußball-StarzumAnfassen
Klasse vier der Martinschule gewinnt Fragestunde mit Arminia-Kicker Arne Feick

MitZertifikat in dieFerien: Stufenleiterin Susanne Somberg (v. l.) mit
Sezen Arayan, Tolga Akbulut, Aylin Su Celik, Muhammet-Ali Özel,
Aylin Cevik, Gökhan Günes, Hacire Canda, Sehruzan Kirici, Dennis
Tusche, Marcel Wolf und Karin Weiß. FOTO: LENNART KRAUSE

KunstamGashäuschen: AngelinaHötzel, Marlene Schmidtpeter, Mat-
thes Engler, Julia Slamin, Melike Kalinci, Daniel Tüscher, Philipp
Arend, Marco Kunert und Niklas Plehn haben zusammen mit Wolf-
gang Waesch (hinten) das kleine Gebäude an der Marienfelder Straße
bemalt. FOTO: SEBASTIAN KAISER

¥ Brackwede (lek). Viele Schü-
ler besuchen nach dem Ende der
Realschule die gymnasiale Ober-
stufe. Doch nicht alle sind den
sprachlichen Anforderungen
dort gewachsen. Mit Hilfe von
Fördermitteln der Europäi-
schen Union können Schüler,
die ihre Deutschkenntnisse ver-
bessernwollen, einen Zusatzkur-
sus besuchen. Lohn der freiwilli-
gen Arbeit ist ein offizielles Zerti-
fikat.

„Ich werde das hier echt ver-
missen“, sagt Muhammet-Ali
Özel. Seit einem Jahr besucht er
den Förderunterricht „Deutsch
als Zweitsprache“. Gemeinsam
mit elf weiteren Schülern verbes-
serte er seine Fähigkeiten im Hö-
ren, Sprechen und dem Verste-
hen und Verfassen von Texten.
„Ich finde das toll, dass alle ne-
ben der normalen schulischen
Belastung noch freiwillig so en-
gagiert mitgearbeitet haben“,
sagt Direktor Andreas Siek-
mann vom Gymnasium Brack-
wede. Zum zweiten Mal konnte
seine Schule den Förderkursus
anbieten.Bis jetzt habees nur po-
sitive Rückmeldungen gegeben.

Auch Lehrer Marcel Wolf ist
zufrieden, wie die Jugendlichen
mitgemacht haben. Denn eine
Bedingung muss für die Teil-

nahme am Unterricht erfüllt
werden: Die Schüler müssen
selbstständig arbeiten und ihre
Deutschkenntnisse wirklich ver-
bessern wollen. Alle elf Schüler
haben die Anforderungen noch
übertroffen. Karin Weiß vom
Bildungswerk des Bielefelder
Schulvereins (bibis) überreichte
ihnen deshalb ein Zertifikat,
dass ihnen sehr gute Leistungen
attestiert.

Finanziert wird das Projekt
über Gelder der EU. Die Mittel
gehenan bibis und dort wird ent-
schieden, welche Aktionen un-
terstützt werden.

DasProjekt Deutsch als Zweit-
sprache unterstützt das Bil-
dungswerk des Schulvereins an
neun verschiedenen Schulen in
Bielefeld. In Brackwede gibt es
den Sprachunterricht auch an
der Marktschule.

¥ Quelle. Nicht unentdeckt blie-
ben zwei Einbrecher, die am
Mittwoch gegen 13 Uhr in ein
Wohnhaus an der Marienfelder
Straße eindringen wollten. Als
der 27-Jährige und die 30-Jäh-
rige – beide aus Bielefeld – ver-
suchten ein auf Kipp gestelltes
Wintergartenfenster zu öffnen,
wurden sie von einem aufmerk-
samen Nachbarn beobachtet.
Der 18-Jährige sprach die Unbe-
kannten an und alarmierte die
Polizei. Die war rasch zur Stelle
und stellte die flüchtenden Täter
noch in der Nähe des Tatortes.
Beide Festgenommenen sind
stark drogenabhängig, so die Po-
lizei. Der 27-Jährige, der ein-
schlägig vorbestraft ist, gab den
Einbruchsversuch zu. Die
30-Jährige machte keine Anga-
ben. Nach Rücksprache mit der
Staatsanwaltschaft wurden
beide entlassen.

¥ Brackwede. Nach dem ach-
tenPreisflug der Taubenzüchter-
vereinigung Ravensberg Halle
führen weiterhin die Züchter
Wilhelm Greve und Erich Mel-
zer. Die schnellste Taube beim
achten Flug stellten Alfons und
Gerhard Blum.

Brackwede

Stadtteilbibliothek Brack-
wede, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Germanenstr. 17,
Tel. 5 1- 52 12.
Der Ghostwriter, 20.00,Melo-
die-Filmtheater, Kölner Str.
40, Tel. 44 24 89.
Kinder- und Jugendzentrum
Stricker, 13.00 Mittagstisch,
14.00 Hausaufgabenhilfe,
15.00-17.00 Spiel und Spaß,
17.00-22.00 Jugendbereich ab
12 J., Gaswerkstr. 39, Tel. 9 47
38 66.
Kolpingjugend-Freitagnach-
mittag, 16.30 bis 18.00 Kinder-
gruppe Die Hampelmänn-
chen (ab 6 Jahre), Kindertanz-
gruppe Star Planet (ab 9
Jahre), Kindergruppe Die
Brüllaffen (ab 8/9 Jahre),
Herz-Jesu-Kirche, Macke-
benstr. 17.
HoT Ummeln, 13.30 - 17.00
offenerMittagstisch, Hausauf-
gabenhilfe, Spieleprogramm
u. Experience-Sports für Kin-
der bis 13, 17.00 - 20.00 offe-
ner Treffpunkt für Teenies ab
13, 15.00 - 17.00 Speedy, 16.00
- 18.00 Leseratten, 17.00 -
21.00Schwimmen für Jugend-
liche, Queller Str. 189.
Hausaufgabenbetreuung,
15.00bis 18.00, Stadtteilbiblio-
thek Brackwede, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Blaues Kreuz, Haupt-Grup-
penabend für Suchtkranke
und Angehörige, 19.00, Stadt-
ring 52a, Tel. 44 93 27.
Astronomie-Abend, 20.00,
Gymnasium, Sternwarte,
Beckumer Str. 10, Tel. 44 42
25.
Neue Schanze, 9.30 interna-
tionale Tänze ab 50; 11.30 ge-
meinsamer Mittagstisch
(Anm. erf.); 14.30 Canasta;
16.30 Gitarrengruppe, 15.00
Gymnastik; 15.00 Treffen der
Seniorenhilfe, Diakoniever-
band, Begegnungs- und Ser-
vicezentrum, Auf der Schanze
3, Tel. 55 75 66 17.

Gadderbaum

Begegnungszentrum Pella-
höhe, 9.30 Aktiv mit 55/99;
10.15 Hockergymnastik, An
der Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.

SchülermachenÜberstunden
Deutsch als Zweitsprache: Zertifikate am Gymnasium Brackwede vergeben

Einbrecherauf
frischerTaterwischt

Künstlergeben
Unterricht

Bildhauer, Maler und Köche an der Gesamtschule

Preisflug

Für den guten Zweck: Für seinen Einsatz hat Arne Feick von Bettina Klusmann einen Korb mit Leckereien
bekommen.Die 4a war von dem Arminen begeistert. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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